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kindergarten - intensiv Programm:

im herbst werden zehn neue hatbtagsgruppen eroeffnet

1 Wien , 20 . 7 . ( rk ) das wiener kindergarten - intensivprogramm,

das eine basale begabungsfoerderung im hinbtick auf eine chancen-

gleichhheit alter kinder und den abbau der mitieusperre

anstrebt , wird weiter ausgebaut , so werden auf gruno der gut ^ n

erfahrungen mit den bereits bestehenden 22 halbtagsgruppen und

der grossen platznachfrage im kommenden herbst zehn neue halb¬

tagsgruppen eroeffnet werden , die neuen gruppen werden sich im

2 . bezirk , pazmanitengasse 17 , im 3 . , erdbergstrasse 76 , im o . ,

josefstaedter strasse 93 - 97 ( horthaus ) , im i0 . , troststrass ^ 60,

und per albin hansson - siedlung ost , bergtaidingweg , im 12 . , hetzen-

dorfer strasse 57 , im 14 . , rneisetstrasse 67 - 69 , im 16 . , possinger-

gasse 65 , im 20 . , teystrassc 36,und im 21 . , josef baumann - gasse 65,

befinden.
das im herbst 1970 gestartete dreijaehrige Programm begann

i m herbst 1971 mit seiner zweiten stufe , insgesamt sind an diesem

versuch 60 gruppen mit fuenf - bis sechsjaehrigen kind 'drn beteiligt,

waehrend in der ersten stufe neben der traditionellen kinder—

gartenarbeit die Schwerpunkte bei der lese - , denk - und sprach-

foerderung lagen , kamen in der zweiten stufe die Schwerpunkte

^ atur - und sachbegegnung , musikalische erziehung und Verkehrs¬

erziehung hinzu.

natur und sachbegegnung ;

zusaetzlich zu den traditionellen foerderungsmassnahmen wurde

insbesondere der raschen entwicklung der technik rechnung tragend

das wissen ueber kenntnisse verschiedener natur - und Sachbereiche

erweitert , dabei wurde besonders das interesse der kinder , deren

beobachtungsgabe und deren fragebeduerfnis angeregt,

musikalische erziehung :

hier ging es speziell um die gehoererZiehung im Zusammenhang

mit der musikalischen betaetigung . anhand verschiedener instrumenta

wurden die kinder in das musizieren eingofuehrt und ihnen die

wesentlichsten grundbegriffo der rnusik nahegebracht.

Verkehrserziehung ;

in anbeträcht der notwendigkoit , das kind in das verkehrs¬

geschehen hineinwachsen zu lassen und ihm die notwendige
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Sicherheit zu geben ? wurde der Verkehrserziehung besonders oedeutung

zugemessen , dabei wurde den kindern ruecksichtnahme und verant-

wor tungsbawusst sein gegenueber anderen Verkehrsteilnehmern sowie;

die beachtung der verkehrsregein klargemacht.

0926

richard duschinsky zum 75 . geburtstag

3 Wien , 20 . 7 . ( rk ) am 23 . juli vollendet der Schauspieler und

schriftsteller richard dusch insky das 75 . Lebensjahr.

richard duschinsky ist 1897 in Wien geboren , er war an zahl¬

reichen oesterreichischen und deutschen buehnen Schauspieler und

emigrierte 1938 nach London , waohrend des krieges war er gemeinsam

mit patrick smith der Sprecher der oesterreich - sendungen im

londoner rundfunk . er ist auch heute noch am London bbc . als rund¬

funkkommen tator und verfassen von hoerspielen taetig . bekannt ist

duschinsky aber vor allem als dramatiker geworden , nachdem er

in den ersten jahren nach dem ersten Weltkrieg eine reihe von

sozialen stuecken herausgebracht hatte , wie ’ ’ stempelbrueder

(1929 ) ’ * arme manschen ’ ’ , ’ ’ kompar Serie ’ ’ . seine stuecke zeigen

in episoden die verschiedenen Stationen eines Lebens irgend einer

historischen oder kuenstlerischen persoenlichkeit . die bekanntesten

seiner stuecke dieses genres sind das drama des oesterreichischen

malers ^ makart ’ ’
, ferner sein * ’ november in oesterreich ’ ’

, suin

’ ’ kaiser franz josef 1 . von oesterreich ’ ’ und schliesslich das

1950 im volkstheater aufgefuehrte stueck ’ ’ kronprinz rudolf von

Oesterreich 9 ’
, das auch der juengeren generation gelegenheit bot,

duschinskys dramatisches koennen zu beurteilen.

0946
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werkskueche wichtigste Zusatzeinrichtung

2 vvieTi , 20 . 7 » ( rk ) welche zusatzeinr ich tun gen sind den

firmen , die sich in neuen industricarealen Wiens nieder lassen,

am wichtigsten ? diese Hauptfrage einer Untersuchung , von der ma 22

wirtschaftliche Planung und koordination - in auf trag gegeben,

brachte ueberraschende ergebnisso . die rund 50 befragten unternehmen

legen aLlergroessten wert auf dienstleistungs - und Sozialeinrichtun¬

gen . einrichtungen , die unmittelbar mit der betnebsproduktion

in Zusammenhang stehen - werkstaetten , Spedition , gleisanschluss

sind weniger gefragt.
der zweck der Untersuchung : die stadt Wien in erfahrung

bringen , inwieweit bei der nieder lassung von betrieben am Stadt¬

rand verschiedene Zusatzeinrichtungen , die gemeinsam von den ein¬

zelnen unternehmen betrieben werden koennten , zweckmaessig sind.

bekanntlich ist am Stadtrand von Wien durch drei bisher vom

gemeinderat genehmigten flaechcncrschliessungsprogramme die auf-

schliessung von rund 3,5 millionon guadratmeter fuer betriebsan-

siedtungen und - Umsiedlungen vorgesehen , ein teil der befragten

unternehmen hat die Produktion bereits am Stadtrand aufgenommen,

ein kleinerer teil steht vor cor uobersiedlung•

die installierung einer werkskueche im neuen betriebsareal

werteten vierzig unternehmen positiv , einen ueborwachungsdienst

wollen 37 betriebe haben , dahinter folgen garagendienst und

reinigungsbetrieb mit 36 befuorv/ortern . der errichtung von

Sportanlagen stimmten 32 betriebe zu . einkaufsmoeglichkeit

( 31 befuerworter ) , arzt ( 30 ) , kindergarten und elektronische

datenverarbeitung ( 27 ) folgen in der beliebtheitsskala der unter¬

nehmen auf den plaetzen.
fuer die errichtung gemeinsamer werkstaetten sprachen sich

lediglich 22 betriebe aus , Werkswohnungen fanden nur 17 anhaenger.

an betriebs - , Steuer - und rechtsboratung sind die unternehmen am

wenigsten interessiert . diese Ginrichtung liegt mit drei bufuer

Wörtern an letzter stelle . .

0939
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batikmaleroi - ausstelLung

6 Wien , 20 . 7 . ( rk ) bildbatiken von Lore h e u e r m

bilden den Inhalt einer ausstol lung , die von der gesellschaft

kunstf reundc veranstaltet , kommenden donnerstag , den 27 . ] uli,

im museum fuer angewandte Kunst , 1 , weiskirchnerstrasse 9 , er-

oeffnet werden wird.

die kuenstlerin aus Westfalen , preistraegerin 1972 fuer

bildende Kunst des wiener kunotfonds , hat sich in
Oesterreich^

bereits einen sehr guten namen gemacht und m zahlru c ,

Stellungen ihre arbeiten der ooffontlichkeit prassen aer es

meist grossformatige Kompositionen mit grossen farbrlaech . n

die durch die batiktechnik lebendig auf gelockert werden , wodurc

eine stark dekorative Wirkung erzielt wird.

die ausstellung , die bis 27 . august geoeffnet bleibt

jeweils dienstag bis freitag von 14 bis 19 uhr sowie samstag

und sonntag von 10 bis 19 uhr geoeffnet.

1001

fuehrungen durch das wiener rathaus

7 Wien , 20 . 7 . ( rk ) fuehrungen durch das wiener rathaus finden

am samstag und am sonntag jeweils um 10 uhr und um 11 uhr
am samstag

uno + orniT1G fuer die fuehrungen jeweils
in der kommenden woche sind ox - t - i

„ „ tag bis freitag u . 9 , " ™ d ' 5 nbn . 91 » fd « sn » M ™ »

i „ » er schmtgthalle » es . lener r . tncdses ( alng . n , » amn ini » ) .

fuehrt ratnausfuenrer Heinrich otto . samstag nacnmi ag

fesnrnngen ner gegan » . n . nmsbdung Cgrchge . e . hri . arden . « « < » "

42 800 , durchwahl 2050.

1005

augartenbruecke zum Wochenende gesperrt

5 Wien , 20 . 7 . ( rk ) wegen groosserer reparaturarbeiten der

Wasserwerke muss die augartenbruecke fuer den au e
würde n.

einwaerts von freitag , 20 uhr , bis montag 5 uhr g P

die unbedingt erforderlichen arbeiten wurden m die vu - h.

schwache zeit gelegt , die Kraftfahrer werden durch avi -

auf die sperre hingewiesen.

0955



20 . juli '
i 972 > J rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1999

ueberreichung eines oekonomierats - dekretes

8 Wien , 20 . 7 . ( rk ) im rathaus ueberreichte donnerstag buerger-

meister felix s t a v i k dem bekannten weinhauer und

heurigenlokalbesitzer karl weiser das dekret des ihm vom

bundespraesidenten verliehenen titels eines oekonomierates . der

ueberreichung wohnte auch der praesident der gewerkschaft der

gemeindebediensteten , nationalratsabgeordneter robert w e i s z bei

11 01

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

9 Wien , 20 . 7 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:
gemuese : gurken 3 » 50 bis 4 Schilling , Paradeiser 9 bis

6 Schilling , fisolen 7 . 50 bis 0 Schilling , karotten 6 bis

6 . 50 söffilling je kilogramm.

obst : Pfirsiche 6 bis 7 Schilling , Wassermelonen 6 bis

7 Schilling , Weintrauben 10 Schilling , marillen 10 bis 12 Schilling

je kilogramm»
1 241

schweinenachmarkt vom 20 . Juli

10 Wien , 20 . 7 . ( rk ) intand : kein auftrieb . austand : 1 . 745

aus Ungarn zum verkaufspreis io . 30 bis 16 . 50.

rinder - und pf er denachmar kt vom 20 , juli

11 Wien , 20 . 7 . ( rk ) kein auftrieb.

1 552
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